
Zukunftspreis der Handwerkskammer
Ulm. Das regionale Handwerk setzt
weiter auf die Zukunftsfähigkeit
der Handwerksbetriebe. Zum zwei-
ten Mal wird dieses Jahr der „Zu-
kunftspreis“ der Handwerkskam-
mer Ulm ausgelobt.

Beworben haben sich Betriebe
aus den verschiedensten Gewer-
ken, die ihre Organisation auf In-
novationsfähigkeit, Unterneh-
menssicherung, Fachkräftesiche-
rung, Digitalisierung sowie Nach-
haltigkeit ausgerichtet haben. Aus
dem Landkreis Heidenheim hat es
die Elektrotechnik Kolb GmbH aus
Niederstotzingen unter die Nomi-
nierten geschafft. Eine Experten-
jury wird den Sieger anhand der

verschiedenen Kategorien küren.
Innovativ sind bei Elektrotechnik
Kolb die Messungen mit der Ther-
mokamera. Dies ist im Betrieb fest
als Dienstleistungen, z.B. bei Pho-
tovoltaik-Anlagen oder Schalt-
schränken zur Problem-Früherken-
nung verankert.

Auch das Vermessen und Splei-
ßen von Glasfasern gehört zum
Portfolio. Zur Fachkräfte-Siche-
rung bietet der Betrieb regelmä-
ßige Schulungen an.

Die Handwerksbetriebe, die die
Expertenjury überzeugen, werden
im Rahmen der diesjährigen Jah-
resbegegnung, am 7. Juli in Ulm mit
dem Zukunftspreis geehrt.

Tempus mehrfach ausgezeichnet
Giengen. Tempus-Consulting ge-
hört nach Meinung des Wirt-
schaftsmagazins „Brand eins“ auch
2017 zu den besten deutschen Be-
ratungsunternehmen. Und das zum
vierten Mal in Folge. „Diese wie-
derholte Auszeichnung ist für un-
ser 50-köpfiges Team deshalb so
herausragend, weil die Jury aus
1800 Unternehmensberatungen
und 1500 Kunden besteht“, freut
sich der geschäftsführende Gesell-
schafter Prof. Dr. Jörg Knoblauch.
In den vergangenen 15 Jahren hat
sich die Firma bei Mittelständlern
einen Ruf als bodenständige und
gleichzeitig zukunftsorientierte
Unternehmensberatung erworben.

Der Fokus liegt auf mittelständi-
schen Betrieben mit mehr als 100
Mitarbeitern. Mit der Temp-Me-
thode hat die Geschäftsführung ein
Analyseinstrument für ihre Klien-
tel entwickelt, mit dem sich schnell
Stärken und Schwächen eines Un-
ternehmens feststellen und Hand-
lungsempfehlungen ableiten las-
sen. Zudem gewann Tempus mit
zwei Kalender-Designs jeweils ei-
nen goldenen Calendar Award 2017.
Über diese internationale Aus-
zeichnung freut sich Bereichsleite-
rin Ina Banzhaf bereits zum 23. Mal.
Jährlich werden mehr als 25000
dieser Zeitplanungs- und Organisa-
tionssysteme verkauft.

Kiesewetter wirbt für Ausbildungs-Ass
Heidenheim. Unternehmen, Initiati-
ven, Institutionen und Schulen
können sich wieder um die Aus-
zeichnung „Ausbildungs-Ass“ be-
werben. Darauf weist Wahlkreis-
abgeordneter Roderich Kiesewet-
ter hin. Mit dem Preis, den die
Wirtschaftsjunioren Deutschland
gemeinsam mit den Junioren des
Handwerks und der Inter-Versiche-
rungsgruppe vergeben, wird das
besondere Engagement in der Aus-
bildung ausgezeichnet.

„Unser Ziel ist, dass jeder Ju-
gendliche in unserem Land eine
Chance auf eine gute Ausbildung
bekommt“, betont Roderich Kiese-
wetter. „Dazu ist es wichtig, dass es

engagierte Unternehmen und Ini-
tiativen gibt, die sich mit Leiden-
schaft und Herzblut dafür einset-
zen. Das Ausbildungs-Ass ist eine
gute Möglichkeit, dieses Engage-
ment zu würdigen. Ich bin sicher,
dass es in unserer Heimatregion
viele Unternehmen und Initiativen
gibt, die den Titel Ausbildungs-Ass
2017 verdienen“, sagt Kiesewetter.
„Ich kann deshalb nur dazu ermuti-
gen, die Chance zu nutzen und sich
um diese Auszeichnung zu bewer-
ben.“ Das Ausbildungs-Ass wird
am 23. Oktober 2017 im Bundes-
ministerium für Wirtschaft und
Energie vergeben. Bewerbungen
sind online bis zum 31. Juli möglich.
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Franz Alexander Rieger (2. oben links) wurde einstimmig zum Vorsit-
zenden des Industrieausschusses der Industrie- und Handels-
kammer wiedergewählt. Foto: ihk

Stromversorgung und Energiewende
IHK Franz Rieger wurde erneut zum Vorsitzender im Industrieausschuss gewählt.

Heidenheim. In der konstituieren-
den Sitzung des IHK-Industrieaus-
schusses wurde Franz A. Rieger, In-
haber der Firma Rieger Metallver-
edlung in Steinheim, als dessen
Vorsitzender wiedergewählt. Der
Ausschuss besteht aus 17 ehren-
amtlichen Mitgliedern und berät
die Vollversammlung der IHK Ost-
württemberg zu industrierelevan-
ten Themen. Mitglieder des IHK-
Industrieausschusses sind: Tho-
mas Born, Dieter Brünner, Gerhard
Fetzer, Peter Fritsche, Rainer Hald,
Robert Henne, Bernd Ledl, Martin
Lohse, Markus Pechtl, Franz Alex-
ander Rieger, Hans Günter Rosen-
thal, Helmut Schilling, Michael
Schirle, Gerold Scholze, Bernd
Stark, Jürgen Thormann, Franz
Traub.

Sicherheit der Stromversorgung

Haupttagespunkt der Sitzung war
jedoch die Sicherheit bei der
Stromversorgung. Frank Hose, Vor-
stand der EnBW ODR AG in Ell-
wangen informierte die Ausschuss-
mitglieder über den Stand der
Energiewende und über deren Aus-
wirkungen. Dies insbesondere hin-
sichtlich der Netzstabilität und
Versorgungssicherheit für die re-
gionalen Industriebetriebe. Drin-

gend erforderlich sei der Ausbau
und die Verstärkung der Stromver-
teilnetze, um die Stromflüsse aus
erneuerbaren Energien mit sehr
hohen Leistungsspitzen ins Netz
aufzunehmen und die Netzspan-
nung im Toleranzbereich halten zu
können. Denn laut Hose liegt der
Anteil an erneuerbaren Energien
an der Stromabgabe im Versor-
gungsgebiet der EnBW ODR in
Ostwürttemberg derzeit bei rund
53 Prozent – umgekehrt werden 47
Prozent des Stroms also noch kon-
ventionell erzeugt. Bis 2050 soll
jedoch bekanntlich der Strom zu 90
Prozent aus erneuerbaren Ener-
gien erzeugt werden.

Um über diesen ganzen Prozess
hinweg und danach auch die Stabi-
lität der Netze zu gewähren, sei die
Voraussetzung hierbei nicht nur
der Ausbau und die Verstärkung
der Netze, sondern auch der Aus-
bau der Energiespeicherung enorm
wichtig. Der Energieexperte beton-
te auch, dass die Digitalisierung
mehr Strom benötige, was seitens
der Industrievertreter bestätigt
wurde. Für ein Gelingen der Ener-
giewende sei eine Kopplung der
Sektoren, also von den bisherigen
Stromanwendungen, Wärme und
Mobilität erforderlich.

In Kürze

Urkunden kostenlos anfordern
Heidenheim. Dienstjubiläen sind
eine schöne Gelegenheit, Mitarbei-
tern zu danken und sie zu motivie-
ren. Die IHK Ostwürttemberg bie-
tet ihren Mitgliedsunternehmen
mit der Ausstellung von Ehren-
urkunden einen kostenlosen Ser-
vice an. Für Arbeitsjubiläen bei
einer Betriebszugehörigkeit von 10,
20, 25, 30, 40 oder 50 Jahren können
Ehrenurkunden kostenlos online
beantragt werden: www.ostwuert-
temberg.ihk.de,

Geld für die Ausbildung: Geschäftsführer Klaus Liebhaber (links) erhält den Förderbescheid von Prof. Dr.
Markus Müller. Mit dabei: Regierungsdirektorin Rena Farquhar und Ausbildungsleiter Willi Keller. Foto: priv

MAZ: Fördergelder für die
technische Modernisierung
Kreishandwerkerschaft Das Metall-Ausbildungszentrum investiert 425 000 Euro und
kann hierfür einen Förderbescheid des Wirtschaftsministeriums entgegennehmen.

G eld für die Modernisie-
rung: Das Metall-Ausbil-
dungs-Zentrum (MAZ)
der Kreishandwerker-

schaft Heidenheim investiert 425
000 Euro in die Erneuerung von
Maschinen und Ausbildungsgerä-
ten. Abteilungsleiter Prof. Dr. Mar-
kus Müller und seine Mitarbeiterin
Regierungsdirektorin Rena Farqu-
har überbrachten persönlich die
Förderzusage des Ministeriums für
Wirtschaft, Arbeit und Wohnungs-
bau Baden-Württemberg über
106 000 Euro.

Mit rund 140 Theorie- und
Werkstattplätzen besitzt die Kreis-
handwerkerschaft Heidenheim
wichtige Kapazitäten für eine um-
fassende überbetriebliche Aus-
und Weiterbildung der Fachkräfte
in der Metallverarbeitung in Ost-
württemberg. Hierzu gehören ne-
ben den Metallbauern und Fein-
werkmechanikern auch die Anla-
genmechaniker Sanitär-, Heizungs-
und Klimatechnik sowie die Kfz-
Mechatroniker.

Moderner Maschinenpark nötig

Dass das MAZ in der Region eine
wichtige Rolle spielt, sieht auch der
Gutachter des Bundesinstituts für
Berufsbildung so und deshalb be-
teiligt sich der Bund ebenfalls mit
rund 192 000 Euro an den Investi-
tionen. Der Geschäftsführer des
Metall-Ausbildungszentrums,
Klaus Liebhaber, betont, dass es
von großer Bedeutung sei, den Ma-

schinenpark der Einrichtung stän-
dig der neuesten Entwicklung an-
zupassen. Das letzte große Investi-
tionsprogramm mit einem Gesamt-
volumen in Höhe von rund 600 000
Euro sei 2011 abgeschlossen wor-

den. Unter der sachkundigen Füh-
rung von Ausbildungsleiter Willi
Keller konnten sich Prof. Dr. Mar-
kus Müller und Rena Farquhar bei
einem Rundgang einen Überblick
über die Ausstattung und die Aus-

bildungsmöglichkeiten des MAZ
verschaffen. Sie kamen nach der
Besichtigung zu dem Ergebnis,
dass die Fördermittel von Land und
Bund in dieser Bildungseinrich-
tung gut angelegt sind.

Vorbildliche
Verwendung
von Holz
Preisverleihung Ziel ist
der Klimaschutz: Die
Initiative „Holzkompetenz
hoch drei“ wurde in
Stuttgart ausgezeichnet.

Heidenheim. Der Kommunalwettbe-
werb HolzProKlima in Baden-
Württemberg prämiert vorbildli-
ches Engagement durch Holzver-
wendung zugunsten des Klimas.
Nun wurden in Stuttgart die Preis-
träger durch Forstminister Peter
Hauk ausgezeichnet, darunter auch
die Initiative „Holzkompetenz
hoch drei“ der Landkreise Heiden-
heim, Ostalbkreis und Schwäbisch
Hall sowie der regionalen Wirt-
schaftsförderung Wiro, die den
erstmals vergebenen Sonderpreis
des Landes einheimste.

Wie wichtig die vermehrte und
verantwortungsvolle Holzverwen-
dung bei der Erreichung der Klima-
schutzziele ist, wurde bei der Preis-
verleihung des vom Land geförder-
ten Kommunalwettbewerbs deut-
lich. Hier wurden Städte, Gemein-
den und Landkreise ausgezeichnet,
die die bewusste politische Ent-
scheidung getroffen haben, durch
den zunehmenden Einsatz der
nachwachsenden Ressource Holz
einen Beitrag zum Klimaschutz in
ihrer Region zu leisten.

Aktiver Klimaschutz

Die Initiative HolzProKlima ist ein
Aktionsbündnis aus vierzehn Bun-
desverbänden und Organisationen
der Forst- und Holzwirtschaft, de-
ren Ziel es ist, der Politik und
Öffentlichkeit bewusst zu machen,
dass die Verwendung von Holzpro-
dukten zum Bauen und Wohnen
gleichzeitig ein aktiver Klima-
schutz ist.

Zur Initiative „Holzkompetenz
hoch drei“ hatten sich 2011 die
Landkreise Heidenheim, Ostalb-
kreis und Schwäbisch Hall gemein-
sam mit der regionalen Wirt-
schaftsförderung Wiro zusammen-
geschlossen, um dem in der Raum-
schaft Ostwürttemberg reichlich
vorhandenen Rohstoff Holz und
dessen wirtschaftlicher wie auch
gesellschaftlicher Bedeutung ge-
recht zu werden. Seither werden
zum Beispiel Planer, Bauherren so-
wie Holzbauunternehmer in lang-
jähriger Kontinuität insbesondere
bei den regionalen Holzbautagen
an einen Tisch gebracht, um dort
die Chancen und Potenziale des
privaten und öffentlichen Holzbaus
aufzuzeigen. Dieses Engagement
habe, so die Jury, Leuchtturmcha-
rakter für andere Landkreise und
wirke weit über die Landesgrenzen
hinaus.

Vielfältige Verwendung möglich

Forstminister Peter Hauk ehrte die
Gewinner des Wettbewerbs per-
sönlich: „Der Bedarf an dem klima-
positiven Material Holz ist groß,
die Verwendungsmöglichkeiten
werden durch Innovationen immer
vielfältiger.“ Dies zeige in beispiel-
hafter Weise die Initiative „Holz-
kompetenz hoch drei“, für die die
Landräte Klaus Pavel (Ostalbkreis)
und Thomas Reinhardt (Landkreis
Heidenheim) sowie Wiro-Ge-
schäftsführerin Dr. Ursula Bilger
den von Werner Sobek in Form
einer Laube gestalteten Preis ent-
gegennahmen.

Beratungstage Frau und Beruf
Kreis Heidenheim. Die Beratungs-
tage der beim Landratsamt Heiden-
heim angesiedelten Kontaktstelle
Frau und Beruf bieten Frauen die
Möglichkeit, ihre Fragen zu ver-
schiedenen Bereichen des Berufs-
lebens wie Berufswegplanung,
Fortbildung oder Existenzgrün-
dung zu klären. Zu letzterem The-
ma gibt es bei der IHK Ostwürt-
temberg, Kooperationspartner der
Kontaktstelle, Beratungsangebote.
Die Beratungsgespräche sind ver-
traulich und kostenfrei. Der nächs-
te Termin im Rathaus in Giengen ist
am Donnerstag, 22. Juni. Der
nächste Beratungstermine in Hei-
denheim ist am Mittwoch, 28. Juni,
von 8 bis 11 Uhr im Landratsamt
Heidenheim.

Anmeldung und Info unter Tel.
07321.321-2558, E-Mail: frau-und-
beruf@landkreis-heidenheim.de.

Gründung im Nebenerwerb
Heidenheim. Die Selbstständigkeit
im Nebenerwerb sollte gut geplant
sein. Eine Veranstaltung am 6. Juli
von 17 Uhr bis ca. 19 Uhr in der IHK
Ostwürttemberg bietet hierfür eine
Starthilfe. Wie sollte der Neben-
erwerb organisiert werden? Wel-
che rechtlichen Erfordernisse gibt
es? Ist es lohnend, sich im Neben-
erwerb selbständig zu machen?
Das sind nur einige der Fragen, die
bei der Veranstaltung beantwortet
werden. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos. Informationen und Anmel-
dung bei Rita Grubauer, Tel.
07321.324-182, oder grubauer@ost-
wuerttemberg.ihk.de.

Grundlagen Social Media
Heidenheim. Social Media ist für
viele Unternehmer immer noch ein
unbeschriebenes Blatt. Dabei kann
gerade der Mittelstand mit Social
Media genau seine Zielgruppen er-
reichen. Für Unternehmen besteht
die Gefahr, große Chancen zu ver-
passen, weil noch nicht verstanden
wurde, wie einfach Social Media
funktionieren kann. In der kosten-
losen Veranstaltung „Social Media
Basics“ am 6. Juli in der IHK Ost-
württemberg erfahren Unterneh-
men, was die ersten wichtigen
Schritte im Social Media Marketing
sind. Weitere Informationen:
www.ostwuerttemberg.ihk.de, Die
Anmeldung erfolgt online.

IHK-Workshop Social Media
Heidenheim.Vom 14. bis 16. Septem-
ber veranstaltet die IHK Ostwürt-
temberg in Aalen und Heidenheim
den Workshop „Social Media Stra-
tegie“. In diesem dreitägigen Work-
shop erlernen die Teilnehmer, wel-
che Bedeutung der gezielte Einsatz
von Social Media für den Unter-
nehmenserfolg hat und wie sie
Schritt für Schritt eine eigene So-
cial Media Strategie entwickeln
und umsetzen können. Info und
Anmeldung unter www.ostwuert-
temberg.ihk.de, oder bei Lisa Fan-
drich, Tel. 07321.324-168.
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